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9.3 WLAN Anbindung
WLAN Anbindung ins Hausnetzwerk über einen 
vorhandenen Router
Wählen	Sie	 im	Bedienfeld	 Ihres	BWT	Produkts	
Einstellungen / Allgemeines / WLAN-Verbindung 
und	aktivieren	Sie	die	Verbindung.
Unter	dem	Menüpunkt	Netzwerk	auswählen	können	
Sie	nun	ihr	Hausnetzwerk	auswählen,	den	dazuge-
hörigen Sicherheitsschlüssel eingeben und über 
Verbinden die Verbindung herstellen.
Wurde die Verbindung erfolgreich hergestellt, tippen 
Sie auf WEITER.	Die	vom	Router	zugewiesene	IP-
Adresse	wird	nun	unter	Info	/	Serien-Nr.	/	PNR	im	
Feld	WLAN	IP-Adresse	angezeigt.

HINWEIS
 ► Die Einbindung ins Hausnetzwerk ist 
entweder über LAN oder WLAN möglich. 
Zwei Verbindungen zur gleichen Zeit sind 
nicht möglich.
 ► Um eine Datenübertragung zu ermögli-
chen darf an Ihrem Router folgender Port 
nicht blockiert sein: TLS / SSL-Port 443.

9.4 Aktivierung Ihres BWT Produkts
Nach	 der	Registrierung	 Ihres	BWT	Produkts	 er-
halten	Sie	eine	E-Mail	um	die	Produktregistrierung	
zu	bestätigen.	Nachdem	Sie	die	entsprechenden	
Felder	 ausgefüllt	 haben,	 kann	 Ihr	BWT	Produkt	
aktiviert	werden.
Verwenden	Sie	 die	Benutzerdaten	 Ihres	 bereits	
bestehenden BWT Kundenkontos oder legen Sie 
ein neues Konto an.
Abschließend erhalten Sie eine Bestätigung der 
Registrierung per E-Mail. Bitte bewahren Sie diese 
E-Mail	gut	auf,	da	die	dort	enthaltenen	Passwörter	
für den Remote-Betrieb benötigt werden.
Ihr	BWT	Produkt	ist	nun	registriert	und	Sie	können	
alle	Online-Zusatzfunktionen	verwenden.
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9.5 BWT@home App
Die BWT@home App bietet eine komfortable Über-
sicht	Ihrer	Produkte.

Möglichkeiten der BWT@home App
 ● Überwachung des Regeneriermittel-Füllstands.
 ● Service-Hinweise.
 ● Urlaubsmodus.
 ● Warn- und Fehlermeldungen.
 ● Direkte Kommunikation mit Ihrem BWT Trink-
wasserprofi.

 ● Auf Wunsch regelmässige Newsletter und Aktio-
nen	rund	um	Ihre	BWT	Produkte.

HINWEIS
 ► Die Produktdaten werden nicht in Echt-
zeit angezeigt.

Installation der BWT@home App
Starten	Sie	den	Apple	Appstore	oder	Google	Play-
store auf Ihrem Mobilgerät und suchen Sie nach 
„BWT@home“.
Installieren Sie die BWT@home App und öffnen Sie 
diese im Anschluss.
Wählen Sie BWT PERLA HINZUFÜGEN und melden Sie 
sich	mit	Ihrem	BWT	Benutzerkonto	(E-Mail-Adresse	
und	Passwort)	an.

HINWEIS
 ► Sie können nur mit einem Konto ange-
meldet sein. Verwenden Sie daher stets 
dasselbe Konto für die Aktivierung all 
Ihrer BWT Produkte.

Ihr	BWT	Produkt	 ist	nun	 in	die	BWT@home	App	
eingebunden	und	kann	genutzt	werden.
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9.6 Remote Bedienung 
Durch die Remote Bedienung kann der aktuelle 
Status	Ihres	Produkts	abgerufen	werden.	Nach	der	
Verbindung wird im Browser das Bedienfeld Ihres 
BWT	Produkts	angezeigt.
Sie	können	nun	Ihr	Produkt	fernbedienen.	

WLAN Direktverbindung mit mobilem Endgerät 
(Access Point Modus)
Wählen Sie an Ihrem mobilen Endgerät Einstellun-
gen	/	Drahtlos	und	Netzwerke	/	WLAN	Einstellungen	
aus.
Das	WLAN	des	BWT	Produkts	erscheint	als	BWTAP.	
Wählen Sie die Option VERBINDEN und geben Sie 
anschliessend den WLAN-Schlüssel ein, den Sie bei 
der	Produktregistrierung	erhalten	haben.
Öffnen Sie Ihren Browser und geben Sie in der 
Adresszeile	die	unter	 Info	 /	Serien-Nr.	 /	PNR	an-
gezeigte	WLAN	IP-Adresse	(192.168.110.1)	ein.
Es	erscheint	das	Login-Fenster	des	BWT	Produkts.	
Geben	Sie	hier	den	Login-Code	ein,	den	Sie	von	
BWT per E-Mail erhalten haben.

HINWEIS
 ► Sollte sich ein Feld mit einer Sicherheits-
warnung öffnen, drücken Sie auf WEI-
TER oder FORTSETZEN.
 ► Verwenden Sie nur folgende Browser: 
Mozilla Firefox (ab Version 38), Google 
Chrome (ab Version 62), Internet Explo-
rer (ab Version 11), Opera (ab Version 49) 
oder Safari (ab IOS Version 9.3.5).
 ► Die maximale Reichweite für diese Ver-
bindungsart beträgt etwa 5 m.
 ► Die WLAN-Verbindung kann entweder für 
die Einbindung ins Hausnetzwerk oder 
für die Direktverbindung mit einem mo-
bilen Endgerät verwendet werden. Zwei 
WLAN-Verbindungen zur gleichen Zeit 
sind nicht möglich.

Ihr	BWT	Produkt	ist	nun	per	WLAN	mit	ihrem	mobi-
len	Endgerät	verbunden	und	kann	bedient	werden.
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 Verbindung über das Hausnetzwerk
Falls	 Ihr	 Produkt	 noch	 nicht	 ins	Hausnetzwerk	
eingebunden	ist	führen	Sie	die	in	Kapitel	9.2	(LAN)	
oder	9.3	(WLAN)	beschrieben	Schritte	aus.
Öffnen	Sie	den	Browser	eines	Geräts	im	Hausnetz-
werk	(Smartphone/Tablet/Computer)	und	geben	Sie	
in	der	Adresszeile,	die	unter	Info	/	Serien-Nr.	/	PNR	
angezeigte	IP-Adresse	ein.

HINWEIS
 ► Sollte sich ein Feld mit einer Sicherheits-
warnung öffnen, drücken Sie auf WEI-
TER oder FORTSETZEN.
 ► Um eine Datenübertragung zu ermögli-
chen darf an Ihrem Router folgender Port 
nicht blockiert sein: TLS / SSL-Port 443.
 ► Je nach Einstellungen Ihres Routers 
kann sich die vergebene IP-Adresse täg-
lich ändern.

Es	erscheint	das	Login-Fenster	des	BWT	Produkts.	
Geben	Sie	hier	den	Login-Code	ein,	den	Sie	von	
BWT per E-Mail erhalten haben.
Ihr	BWT	Produkt	ist	nun	verbunden	und	kann	be-
dient werden.

9.7 Fehler bei der Inbetriebnahme

Fehler Mögliche Fehlerquelle Schritte zur Behebung

1		Fehler	bei	Aktivie-
rung	am	Produkt

1.1		Wurden	alle	Pflichtfel-
der befüllt?

Stellen Sie sicher, dass die Felder Anrede, Nach-
name, sowie E-Mail-Adresse befüllt sind. Wenn alle 
Felder	korrekt	befüllt	sind,	folgen	Sie	bitte	Punkt	1.2.

1.2		Ist	 das	 Produkt	 mit	
dem	 Internet	 verbun-
den?

Überprüfen	Sie	die	Internetverbindung	des	Produkts	
anhand der Empfangsbalken oben rechts im Dis-
play.	Sollte	keine	GSM-Verbindung	zustande	kom-
men,	folgen	Sie	bitte	den	Schritten	zur	Einbindung	
des	Produkts	 ins	Hausnetzwerk	 (Kapitel	 9.2	und	
9.3	(LAN,	WLAN)).	Ist	eine	Verbindung	vorhanden,	
folgen	Sie	bitte	Punkt	1.3.

1.3  Gibt es eine Erfolgs-
meldung in der Mel-
dungsübersicht?

Navigieren	Sie	am	Produkt	in	das	Menü	„Meldun-
gen“ und überprüfen Sie dieses auf die Meldung 
„Registrierung erfolgreich – E-Mail-Eingang prüfen“. 
Sollten	Sie	eine	solche	Meldung	nicht	finden,	starten	
Sie	die	Aktivierung	erneut.	Ist	eine	solche	Meldung	
vorhanden,	folgen	Sie	bitte	Punkt	2.1.
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2  Fehler bei Zustel-
lung	 der	Aktivie-
rungsnachricht

2.1  Zeitraum ausreichend? Die	Aktivierung	Ihres	Produktes	kann	bis	zu	einer	
Stunde in Anspruch nehmen. Falls Sie nach diesem 
Zeitraum	noch	keine	Aktivierungs-E-Mail	an	die	von	
Ihnen angegebene Adresse erhalten haben, folgen 
Sie	bitte	Punkt	2.2.

2.2  E-Mail-Adresse kor-
rekt?

Überprüfen	Sie	 bitte	 die	 am	Produkt	 hinterlegte	
Empfangsemailadresse auf Korrektheit und korri-
gieren Sie die angegebene E-Mail-Adresse gege-
benenfalls. Ist die E-Mail-Adresse korrekt, folgen 
Sie	bitte	Punkt	2.3.	Falls	bei	der	Ersteingabe	eine	
falsche E-Mail-Adresse angegeben wurde und 
Sie	keine	Aktivierungsnachricht	erhalten,	wenden	
Sie	sich	bitte	an	die	BWT-Servicehotline	(Kunden-
dienst).

2.3  E-Mail im Spam-Ord-
ner?

Überprüfen	Sie	bitte	den	SPAM	/	Junk-Mail	Ordner	
der angegebenen E-Mail-Adresse. Sollten dies 
nicht	 zur	 Problemlösung	 führen	 starten	Sie	 die	
Aktivierung	bitte	erneut.

2.4		Aktivierung	 erneut	
durchgeführt?

Haben	Sie	 die	Aktivierung	 bereits	 erneut	 durch-
geführt,	 besteht	 das	Problem	 jedoch	weiterhin,	
wenden	Sie	sich	bitte	an	die	BWT	Servicehotline	
(Kundendienst).	Halten	Sie	hierfür	bitte	die	Serien-
nummer und Geräte-ID bereit, welchen Sie im Menü 
„Info	/	Serien-Nr.	/	PNR“	finden.

3  Fehler bei der On-
line-Aktivierung

3.1  Webseite öffnet sich 
bei	 Klick	 auf	Aktivie-
rungslink nicht

Überprüfen	Sie	 bitte	 die	 Internetverbindung	 des	
Produktes,	auf	welchem	Sie	den	Link	öffnen	wollen.	
Die	Online-Aktivierung	kann	nur	bei	aktiver	Inter-
netverbindung	durchgeführt	werden.

3.2  Webseite öffnet sich 
mit	 Servicemeldung	
(Wartung)

Gelegentlich müssen Wartungen der Systeme 
durchgeführt werden. In diesen Zeiträumen ist die 
Aktivierung	nicht	möglich.	Bitte	versuchen	Sie	es	
nach	Ablauf	des	angegebenen	Wartungszeitraumes	
erneut.

3.3  Webseite öffnet sich 
mit Fehlermeldung 
(Se rv i ce -Reques t	
nicht	(mehr)	verfügbar)

Zur	Gewährleistung	der	Sicherheit,	 sind	Aktivie-
rungslinks	mit	einem	Ablaufdatum	versehen.	Dieses	
wurde	überschritten.	Bitte	starten	Sie	die	Aktivierung	
am	Produkt	erneut.

3.4		Benutzerkonto-Er -
stellung nicht möglich 
(Wartungsmeldung)

Gelegentlich müssen Wartungen der Systeme 
durchgeführt werden. In diesen Zeiträumen ist die 
Aktivierung	nicht	möglich.	Bitte	versuchen	Sie	es	
nach	Ablauf	des	angegebenen	Wartungszeitraumes	
erneut.

3.5		Benutzerkonto-Er -
stellung nicht möglich 
(Fehlermeldung	-	Ein-
gabe)

Überprüfen Sie bitte die Korrektheit der Eingaben 
der	Pflichtfelder.

3.6		Benutzeranmeldung	
nicht	 möglich	 (War-
tungsmeldung)

Gelegentlich müssen Wartungen der Systeme 
durchgeführt werden. In diesen Zeiträumen ist die 
Aktivierung	nicht	möglich.	Bitte	versuchen	Sie	es	
nach	Ablauf	des	angegebenen	Wartungszeitraumes	
erneut.
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3.7		Benutzeranmeldung	

nicht	möglich	(Fehler-
meldung)

Bitte überprüfen Sie die E-Mail-Adresse und das 
Passwort	auf	Richtigkeit.	Stellen	Sie	sicher,	dass	
die	Feststelltaste	 Ihrer	Tastatur	nicht	aktiviert	 ist.	
Überprüfen	Sie	auch	die	Sprache	der	verwende-
ten Tastatur und stellen Sie sicher, dass dies Ihrer 
gewünschten Eingabesprache entspricht.

3.8		Benutzeranmeldung	
nicht	möglich	 (Pass-
wort	vergessen)

Klicken	Sie	auf	„Passwort	vergessen“	und	folgen	Sie	
dem	Prozess,	um	ein	neues	Passwort	festzulegen.

3.9  Abschliessen der Akti-
vierung	 nicht	möglich	
(Eingabefelder	unvoll-
ständig)

Bitte überprüfen Sie die Eingabefelder. Es müssen 
alle	Pflichtfelder	mit	korrekten	Werten	befüllt	sein.

3.10  Abschl iessen der 
Aktivierung	 (Zustim-
mung	Datenschutz-
vereinbarung)

Bitte	lesen	Sie	sich	die	Datenschutzvereinbarung	
sorgfältig	durch,	und	bestätigen	Sie	Ihr	Einverständ-
nis.	Die	Nutzung	der	digitalen	Services	ist	nur	bei	
Zustimmung möglich.

3.11  Abschliessen der Ak-
tivierung	(Installateur	
nicht	gefunden)

Möglicherweise ist Ihr Installateurpartner noch kein 
BWT	Partner.	Die	Nutzung	der	Partner-Services	
ist	nur	in	Zusammenarbeit	mit	einem	BWT-Partner	
möglich.

4  Fehler nach er-
folgreicher Inbe-
triebnahme

4.1		Produkt	zeigt	im	Menü	
„Einstellungen / Regis-
trierung“ noch nicht an, 
dass die Registrierung 
erfolgreich war, ob-
wohl	der	Aktivierungs-
prozess	 erfolgreich	
war.	 (E-Mail	 Bestäti-
gung für erfolgreiche 
Aktivierung	erhalten)

Es	kann	bis	zu	einer	Stunde	dauern,	bis	das	Produkt	
erfolgreich	 aktiviert	wird.	 Sollte	 dieser	 Zeitraum	
bereits	verstrichen	sein,	wenden	Sie	sich	bitte	an	
die	BWT-Servicehotline	(Kundendienst).
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9.8 Fehler im Betrieb

Fehler Mögliche Fehlerquelle Schritte zur Behebung

1  Fehler bei App-
Download

1.1  Link funktioniert nicht Überprüfen	Sie	bitte	die	Internetverbindung	und	
die Verfügbarkeit des gewünschten App-Stores 
Ihres Smartphones. Versuchen Sie es danach er-
neut. Stellen Sie sicher, dass Sie einen QR-Code 
Reader auf Ihrem Smartphone installiert haben.

1.2  Installation nicht möglich 
(Android	oder	iOS)

Überprüfen Sie die Version Ihres Smartphone-
Betriebssystems.	Diese	muss	einer	unterstützten	
Version entsprechen. 

1.3  Installation nicht möglich Leider	wird	Ihr	Betriebssystem	nicht	unterstützt.	

2  Anmeldung in der 
App

2.1  Anmeldung in der App 
nicht möglich

Bitte	überprüfen	Sie	die	Internetverbindung	Ihres	
Smartphones. Eine Anmeldung ist nur bei beste-
hender	Internetverbindung	möglich.

Überprüfen	Sie	 die	Anmeldedaten	 und	 setzen	
Sie	 gegebenenfalls	 das	 von	 Ihnen	 gewählte	
Passwort	zurück.

Gelegentlich	müssen	die	Server	gewartet	wer-
den.	Hierzu	wird	eine	Servicemeldung	mit	einem	
Zeitfenster	 der	Wartung	angezeigt.	Versuchen	
Sie es bitte nach Ablauf des Zeitfensters erneut.

2.2		Produkt	 wird	 nicht	 an-
gezeigt

Haben	Sie	 das	Produkt	 erfolgreich	 aktiviert?	
Die Bestätigungs-E-Mail über die erfolgreiche 
Aktivierung	 erhalten	Sie	 nach	Abschluss	 des	
Aktivierungsvorganges.	Sollte	dies	nicht	der	Fall	
sein,	wenden	Sie	sich	bitte	an	die	BWT	Service-
hotline	(Kundendienst)

2.3  Gerätestatus und App 
stimmen nicht überein

Überprüfen	Sie	die	Internetverbindung	Ihres	Pro-
dukts und stellen Sie sicher, dass auch Ihr Smart-
phone	eine	aufrechte	Internetverbindung	hat.

Nach	erstmaliger	Aktivierung	bzw.	während	des	
laufenden Betriebes wird der Status mittels GSM 
nur	1	x	pro	Tag	abgeglichen.	Es	kann	daher	zu	
Abweichungen kommen.

Sollten die Abweichungen über den Zeitraum 
von	mehreren	Tagen	bestehen,	wenden	Sie	sich	
bitte	an	die	BWT	Servicehotline	(Kundendienst).

2.4  Sie haben keine Durch-
führungsmeldung, nach 
dem Auslösen einer Ak-
tion	 erhalten	 (Urlaubs-
modus, Spülen, Rege-
nerieren)

Die	Auslösung	 der	Aktion	 dauert	 bis	 zu	 einer	
Stunde. Sollte dieser Zeitraum überschritten wer-
den	überprüfen	Sie	bitte	die	Internetverbindung	
Ihres	Produkts	und	Ihres	Smartphones.
Ist	 eine	 Internetverbindung	 gegeben	 und	 der	
Zeitraum	von	einer	Stunde	überschritten,	wen-
den	Sie	 sich	 bitte	 an	 die	BWT	Servicehotline	
(Kundendienst).

2.5  Urlaubsmodus kann 
nicht	deaktiviert	werden

Der Urlaubsmodus kann aus Sicherheitsgründen 
nur	am	Produkt	selbst	deaktiviert	werden.	Bitte	
gehen	Sie	dazu	an	das	Produkt.
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10 Betreiberpflichten	

Sie	haben	ein	langlebiges	und	servicefreundliches	
Produkt	gekauft.	Jedoch	sind	hiermit	auch	Pflichten	
verbunden.	Für	eine	einwandfreie	Funktion	müssen	
Sie sicherstellen:

 ● Einen bestimmungsgemässen Betrieb.
 ● Regelmässige	Kontrollen	und	Servicearbeiten.	

Informieren Sie sich regelmässig bei Ihrem Wasser-
versorger	über	Qualität	und	Druckverhältnisse	des	
Eingangswassers. Bei Änderungen der Wasserqua-
lität müssen ggf. Änderungen in den Einstellungen 
vorgenommen	werden.	Fordern	Sie	in	diesem	Fall	
eine Fachberatung an.
Voraussetzung	 für	 Funktion	 und	Sicherheit	 des	
Produkts	 sind	Kontrollen,	 die	 regelmässigen	 Ins-
pektionen	(alle	2	Monate)	durch	den	Betreiber	und	
eine	halbjährliche	(alle	6	Monate)	routinemässige	
Wartung	(EN	806-5)	durch	den	BWT-Kundendienst	
oder	 einen	 von	BWT	 zur	Wartung	 autorisierten	
Installateur.
Eine	weitere	Voraussetzung	für	Funktion	und	Ge-
währleistung ist der Austausch der Verschleissteile 
in	den	vorgeschriebenen	Intervallen.

10.1 Bestimmungsgemässer Betrieb 
Der	 bestimmungsgemässe	Betrieb	 des	Produkts	
beinhaltet die Inbetriebnahme, den Betrieb, die 
Ausserbetriebnahme und ggf. die Wiederinbetrieb-
nahme. Ein bestimmungsgemässer Betrieb des 
Produkts	und	der	Trinkwasser-Installation	erfordert	
die	regelmässigen	Kontrollen,	Servicearbeiten	und	
den	Betrieb	(Wasser	durchfliesst	das	Produkt)	unter	
Einhaltung	der	zur	Planung	und	Errichtung	zugrun-
de gelegten Betriebsbedingungen, gegebenenfalls 
durch	simulierte	Entnahme	(manuelles	oder	auto-
matisiertes	Spülen).	Ist	eine	simulierte	Entnahme	
nicht	möglich,	muss	 das	Produkt	 ausser	Betrieb	
genommen werden.

10.2 Kontrollen
(durch den Betreiber)
BWT	empfiehlt	dem	Betreiber,	folgende	Kontrollen	
regelmässig	durchzuführen	und	zu	protokollieren:

 ● Wasserqualität.	Je	nach	Produkt	müssen	Ein-
gangswasserwerte und eingestellte Ausgangs-
wasserwerte	evtl.	korrigiert	werden.

 ● Wasserdruck.	Bei	Änderung	der	Druckverhält-
nisse	müssen	evtl.	auch	die	Produkteinstellun-
gen geändert werden.

 ● Betriebszustand	des	Produkts.	
 ● Kontrolle, ob Meldungen ausgegeben wurden.
 ● Dichtigkeit. 
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10.3 Inspektion 
(nach EN 806-5 durch den Betreiber)

Inspektions-Tätigkeit Intervall Hinweis für 
Produkte	

OHNE	aktive	
BWT-DES-

Registrierung 

Hinweis für 
Produkte	 

MIT	aktiver	
BWT-DES-

Registrierung

Kontrolle Nachfüllen Regeneriermittel nach Verbrauch Erforderlich Erforderlich

Kontrolle	Verschmutzung	Solebehälter alle 2 Monate Erforderlich Erforderlich

Dichtigkeitsprüfung, Sichtkontrolle alle 2 Monate Erforderlich Erforderlich

Funktionskontrolle	/	Anzeige	der	Steuerung alle 2 Monate Erforderlich Nicht 
erforderlich

Prüfung	des	Regeneriermittelverbrauchs	in	
Abhängigkeit	vom	behandelten	Wasser alle 2 Monate Erforderlich Nicht 

erforderlich

Prüfung	der	Fixierung	des	Regenerier-
abwassersystems alle 2 Monate Erforderlich Erforderlich

Prüfung	der	Zählfunktion	des	Wasser-
zählers	 alle 2 Monate Erforderlich Nicht 

erforderlich

Prüfung	des	Regenerationsprozesses	 alle 2 Monate Erforderlich Nicht 
erforderlich

Reinigung des Solebehälters und der  
wasserberührten	internen	Oberflächen alle 6 Monate Erforderlich Erforderlich
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10.4 Wartung nach EN 806-5 
(nach EN 806-5 durch BWT Kundendienst oder 
autorisierte Fachkraft)

Neben allen Inspektionstätigkeiten sind alle 6 Mo-
nate Wartungsarbeiten an den unten aufgeführten 
Baugruppen durch den BWT-Kundendienst oder 
eine	 von	BWT	geschulte	 Fachkraft	 erforderlich.	
Eine detaillierte Wartungsanleitung kann durch 
den Fachinstallateur bei BWT angefordert werden. 
Wir	 empfehlen,	 einen	Wartungsvertrag	mit	 dem	
BWT Werkskundendienst oder Ihrem Installateur 
abzuschliessen.

Baugruppe	(die	Baugruppen	sind	je	nach	Typ	
und	Ausführung	eines	BWT-Produkts	vorhan-
den	oder	nicht	vorhanden)

Reinigung	und	evtl.	Sanitisierung

1.1 Gesamte Hydraulikeinheit

1.2 Lagerschild

1.3 Zahnräder

1.4 Antriebsmotor

1.5 Steuerkolben

1.6 Injektor Rot/Grün

1.7 Elektrolysezelle

1.8 Verschlussstift

1.9 Abwasserwinkel

JG-Schläuche

2.1 Verschneidung

2.2 Wasserzählerdeckel

2.3 Flügelrad

2.4 Leitgitter

2.5 Rückflussverhinderer

2.6 Bypassventil

2.7 Blindstopfen

3.1 Solezähler

3.2 SOZ	Magnetventil

5.1 Siebboden

5.2 Salzmangelschwimmer

5.3 Soleniveauschalter

6.1 AQA stop Bodensensor

6.2 AQA Test

10.5 Austausch von Teilen 
Der Betreiber muss dafür Sorge tragen, dass Teile, 
die	während	der	Lebensdauer	des	Produkts	einem	
Verschleiss und einer Alterung unterliegen, durch 
einen Fachinstallateur ausgetauscht werden.
Die	 detaillierten	Austauschzyklen	 können	 der	
Wartungsanleitung	von	BWT	entnommen	werden.

11 Gewährleistung

Bei	einer	Störung	während	der	Gewährleistungszeit	
wenden Sie sich bitte unter Nennung des Geräte-
typs	und	der	Produktionsnummer	(siehe	technische	
Daten	 bzw.	Typenschild	 des	Gerätes)	 an	 Ihren	
Vertragspartner,	die	Installationsfirma.
Die	Nichteinhaltung	 der	Einbauvorbedingungen,	
der	Betreiberpflichten	und	ein	Nichtbestimmungs-
gemässer	Betrieb	führen	zum	Gewährleistungs-	und	
Haftungsausschluss. 

11.1 Warenrücksendung
Warenrücksendungen werden bei BWT ausschlies-
slich	 über	 eine	 Rücksendenummer	 (RMA-Nr.)	
abgewickelt. Die Rücksendenummer erhalten Sie 
in Deutschland über unseren Werkskundendienst 
in Schriesheim.
Nicht	autorisierte	Warenrücksendungen	werden	von	
BWT nicht angenommen. Wenden Sie sich bitte 
stets	zunächst	an	Ihren	Vertragspartner
Sie erreichen uns unter folgender Telefonnummer

Service-Annahme 06203 / 7373 
Montag bis Donnerstag: 06:30 bis 18:00 Uhr 
Freitag: 06:30 bis 16:00 Uhr 
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12 Technische Daten

Trinkwasserbehandlungsanlage Typ BWT Perla home

Anschlussnennweite DN 32

Anschlussart G	11/4“

Nennkapazität	nach	DIN	EN	14743	min./max. mol	(m³	x°dH) 1,6	(9)	/	3,2	(18)

Kapazität	/	kg	Regeneriersalz	nach	 
DIN EN 14743 min./max.

mol 4,2 / 6,1

Spitzendurchfluss	bei	geschlossener	Verschneidung	 m³/h Siehe Diagramm 
Spitzendurchfluss

Betriebsdurchfluss	bei	Verschneidung	 
von	20	°dH	auf	0	°dH

m³/h 1,7

Nenndurchfluss	nach	DIN	EN	14743 m³/h 1,7

Nenndruck	PN bar 10

Betriebsdruck, min. – max. bar 2 – 8

Druckverlust	bei	Betriebsdurchfluss	 bar 1,0

Einsatzbereich	nach	DIN	1988-200 Wohneinheiten 
Personen

1 –  5 
2 – 12

Füllmenge Ionenaustauschermaterial l 6,2

Regeneriermittelvorrat,	max. kg 32

Regeneriermittelverbrauch	pro	 
100%-Regeneration, ca., min./max.

kg 0,26 / 0,76

Spülwasserverbrauch	pro	100%- 
Regeneration bei 4 bar, ca. min./max.

l 32 / 40

Spülwasserdurchfluss,	max.	 l/h 200

Regenerationsdauer bei 100%- 
Regeneration, ca. min./max.

min 45 / 50

Wassertemperatur, min. – max. °C 5 – 25

Umgebungstemperatur, min. – max. °C 5 – 40

Luftfeuchtigkeit nicht kondensierend

Netzanschluss V/Hz 230/50-60

Gerätespannung VDV ~ 18

Anschlussleistung im Betrieb, max. W 5,6

Anschlussleistung bei Regeneration, max. W 40

Störmeldeausgang, max. VDC / A 24 / 0,5

Schutzart IP54

Betriebsgewicht, bei maximaler Füllung kg 76

Versandgewicht, ca. kg 32

Produktionsnummer PNR 6-501188
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12.1 Abmessungen

Bezeichnung BWT Perla home

Höhe A mm 797

Breite B mm 394

Tiefe C mm 505

Anschlusshöhe Wassereingang D mm 592

Anschlusshöhe Wasserausgang E mm 652

Anschlusshöhe Sicherheitsüberlauf F mm 410

Freiraum	zum	Öffnen	der	Gerätehaube G mm 400

Kanalanschluss, mind. DN 40

B

D

A

C

E

F

G
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12.2 Diagramm	Spitzendurchfluss
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Spitzenduchfluss
ist der Volumenstrom, bei dem für mindestens 10 Minuten der Wert der Ausgangswasserhärte durch das 
Produkt	auf	Werte	kleiner	als	10	%	der	Eingangswasserhärte	reduziert	wird.	Der	Differenzdruck	kann	
auf Werte grösser 1 bar ansteigen.
Betriebsdurchfluss	
ist	der	Volumenstrom,	der	bei	der	Kapazitätsprüfung	des	Produkts	durch	unabhängige	Prüfstellen	zu-
grunde	gelegt	wird	(Details	siehe	DIN	EN	14743).
Nenndurchfluss
ist	der	Volumenstrom,	bei	dem	das	Produkt	bei	geschlossener	Verschneidung	einen	Druckverlust	von	
1	bar	bei	15	°C	Wassertemperatur	verursacht.
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13 Störungsbeseitigung
13.1 Technische Störungen

Störung Ursache Beseitigung

Regeneriermittelmangel wird 
angezeigt.

Zu wenig Regeneriermittel im 
Regeneriermittelbehälter	(3).

Wenn der Behälter noch gefüllt 
ist, kann sich eine Verkrustung 
aus Regeneriermittel unter dem 
Ultraschallsensor gebildet haben.

Regeneriermittel nachfüllen, sie-
he Kapitel 8.3.

Regeneriermittel lockern und 
umrühren.

Das	Produkt	 liefert	 kein	Weich-
wasser.

Kein Regeneriermittel im Rege-
neriermittelbehälter	(3).

Stromversorgung	unterbrochen.

Verschneidung nicht richtig ein-
gestellt.

Regeneriermittel nachfüllen, sie-
he Kapitel 8.3.
0,5	 Stunden	 zur	 Solebildung	
abwarten.
Regeneration manuell für beide 
Austauschersäulen nacheinander 
auslösen.

Elektrischen Anschluss herstel-
len.

Einstellen gemäss Abschnitt 
Inbetriebnahme „Wasserhärte 
einstellen“.

Das	Produkt	liefert	abweichende	
Ausgangswasserhärte.

Das	Produkt	 wurde	 nicht	 fein-
justiert.

Bei der Härteeinstellung war der 
Volumenstrom	zu	gering.

Ausgangswasserhärte muss 
noch feinjustiert werden.

Wasserhärte neu einstellen und 
Feinjustierung durchführen.

Kein	Wasserdurchfluss. AQA	Stop	hat	die	Wasserzufuhr	
gesperrt.

Installation auf Undichtigkeiten 
überprüfen.	AQA	Stop	 zurück-
setzen.

Das	Produkt	 liefert	 kein	Weich-
wasser,	bzw.	zu	geringe	Durch-
flussleistung.

Vordruck	zu	gering. Vordruck	 erhöhen	 (ggf.	 Druck-
minderer	einstellen)	und	manuel-
le Regeneration auslösen.

Gefärbtes Spülwasser bei der 
Inbetriebnahme.

Abriebpartikel des Austauscher-
harzes.	

Inbetriebnahme Spülen wieder-
holen.

Das	 Produkt	 lässt	 sich	 nicht	
registrieren.
Das	Produkt	lässt	sich	nicht	in	ein	
Netzwerk	einbinden.
Das	Produkt	lässt	sich	nicht	zur	
BWT@home-App	hinzufügen.

Mangelnde	Konnektivität Wenden Sie sich an das BWT 
Kundenservicecenter	 unter	 der	
Telefonnummer 06203 / 7373 
Montag bis Donnerstag:
 06:30 bis 18:00 Uhr 
Freitag:
 06:30 bis 16:00 Uhr 

Wenn die Störung mit Hilfe dieser Hinweise nicht beseitigt werden kann, so muss unser Werkskunden-
dienst	unter	Angabe	von	Serien-	und	Produktionsnummer	 (siehe	Typenschild	auf	der	Rückseite	des	
Produkts)	angefordert	werden.
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14 Ausserbetriebnahme und 

Entsorgung
14.1 Ausserbetriebnahme
Das	Produkt	darf	nur	von	qualifizierten	Fachkräften	
ausser Betrieb genommen und demontiert werden. 
Beachten Sie bei der Demontage die einschlägigen 
Sicherheitsvorschriften.	

14.2 Entsorgung

HINWEIS
 ► Das Produkt darf nicht über den Haus-
müll entsorgt werden. 
 ► Führen Sie das Produkt nach dem Ende 
der Lebensdauer einer sachgerechten 
Entsorgung oder Wiederverwertung zu.
 ► Beachten Sie hierbei die gesetzlichen 
Richtlinien des Landes, in dem das Pro-
dukt zum Einsatz kommt.
 ► Im Produkt verwendete Materialien sind: 
Metall, Kunststoff, elektronische Bau-
teile.

Entsorgung der Transportverpackung
Das Rückführen der Verpackung in den Mate-
rialkreislauf	 spart	 Rohstoffe	 und	 verringert	 das	
Abfallaufkommen. Ihr Fachhändler nimmt die 
Verpackung	zurück.	

Entsorgung des Altgerätes
Geben Sie Ihr Altgerät nicht in den Hausmüll. Nut-
zen	Sie	die	offiziellen	Sammel-	und	Rücknahme-
stellen	zur	Abgabe	und	Verwertung	der	Elektro-	und	
Elektronikgeräte bei Kommunen oder Händler. Für 
das	Löschen	etwaiger	personenbezogener	Daten	
auf	dem	zu	entsorgenden	Altgerät	sind	Sie	gesetz-
mässig	eigenverantwortlich.

Entsorgung von Altbatterien
Batterien dürfen auf keinen Fall über den Haus-
müll	 entsorgt	werden.	Altbatterien,	 die	 nicht	 vom	
Gerät	fest	umschlossen	sind,	sind	zu	entnehmen	
und	über	eine	geeignete	Sammelstelle	(z.	B.	Han-
delsgeschäft)	 zu	 entsorgen,	wo	 sie	 unentgeltlich	
abgegeben werden können.

15 Normen und Rechtsvorschriften

Normen und Rechtsvorschriften werden in der jeweils neuesten Fassung angewendet.
 ● Je	nach	Einsatzzweck	müssen	folgende	Normen	und	Rechtsvorschriften	beachtet	werden:
 ● Verordnung	über	die	Qualität	von	Wasser	für	den	menschlichen	Gebrauch	(Trinkwasserverordnung)
 ● EN 806, Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen
 ● Normenreihe DIN 1988, Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen
 ● DIN	EN	1717,	Schutz	des	Trinkwassers	vor	Verunreinigungen	in	der	Trinkwasser-Installation
 ● DIN	EN	15161	Anlagen	zur	Behandlung	von	Trinkwasser	innerhalb	von	Gebäuden	–	Einbau,	Betrieb,	
Wartung und Reparatur

Das Produkt entspricht folgenden Normen:
 ● DIN	EN	14743	Anlagen	zur	Behandlung	von	Trinkwasser	in	Gebäuden	–	Enthärter
 ● DIN	19636-100	Weichwasseranlagen	(Kationenaustausch)	in	der	Trinkwasserinstallation	-	Teil	100:	 
Anforderungen	zur	Anwendung	von	Trinkwasserbehandlungsanlagen	nach	DIN	EN	14743.
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16 Betriebsprotokoll

Die	Trinkwasserverordnung,	§16,	fordert	die	Führung	eines	Betriebsprotokolls	in	schriftlicher	oder	elek-
tronischer Form. 
Bezeichnung	des	Produkts:	

Einbauort	des	Produkts:	

Datum Wasserzähler-
stand	vor	dem	
Produkt	[m3]

Wasserhärte
vor	l nach

dem	Produkt	[°dH]

Erhöhung des Natriumgehaltes 
im Trinkwasser. Wasserhärte,
vor	l	nach	x	8,2	mg	[mg]

Regeneriermittel 
nachgefüllt

[kg]

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

l x 8,2 = 

Die	Führung	des	Betriebsprotokolls	ist	nur	bei	unmittelbarer	oder	mittelbarer,	zielgerichteter	Trinkwas-
serbereitstellung im Rahmen einer Vermietung oder einer sonstigen selbstständigen, regelmässigen und 
in	Gewinnerzielungsabsicht	ausgeübten	Tätigkeit	erforderlich.
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17 Aushang Trinkwasserverordnung

Information nach § 16 und § 21 der Trinkwasserverordnung 

In diesem Gebäude wird das Trinkwasser wie folgt nachbehandelt:

Art der Nachbehandlung:   Teilenthärtung

      Dosierung 

Bezeichnung des Produkts: 
Einbauort des Produkts: 

 Dosierung von silikathaltigen Stoffen
	 Zur	Minimierung	der	Korrosivität	des	Trinkwassers	und 
	 zur	Vermeidung	erhöhter	Schwermetallkonzentrationen

 Silikat-Konzentration Ihres Wassers ca.  mg/l 
	 Max.	zulässige	Zugabe	gem.	Trinkwasserverordnung:	15	mg/l	 	(berechnet	als	SiO2)

 Dosierung von phosphathaltigen Stoffen
	 Zur	Minimierung	der	Verkalkungsneigung,	der	Korrosivität	des	Trinkwassers 
	 und	zur	Vermeidung	erhöhter	Schwermetallkonzentrationen

 Phosphat-Konzentration Ihres Wassers ca.  mg/l 
	 Max.	zulässige	Zugabe	gem.	Trinkwasserverordnung:	2,2	mg/l		 (berechnet	als	P)

 Dosierung zur Einstellung des pH-Wertes
	 Zur	Minimierung	der	Korrosivität	des	Trinkwassers	und	 
	 zur	Vermeidung	erhöhter	Schwermetallkonzentrationen

 pH-Wert Ihres Wassers 
	 Grenzwert	gem.	TrinkwV:	grösser	6,5	und	kleiner	9,5

 Dosierung von Natriumhypochlorit- oder Chlordioxid-Lösung 
 Zur Erhöhung der Trinkwasserhygiene

  Chlor -   Chlordioxid - Konzentration Ihres Wassers, ca.   mg/l 
	 Max	zulässige	Zugabe	gem.	TrinkwV:	0,3	mg/l	Chlor	bzw.	0,2	mg/l	Chlordioxid

 Teilenthärtung des Trinkwassers durch Ionenaustausch gegen Natrium 
 Zur Minimierung der Verkalkungsneigung

 Härtebereich Ihres Wassers:    Weich (kleiner 8,4 °dH)

        Mittel (8,4°dH – 14,0°dH)

 Natriumkonzentration Ihres Wassers ca. :  mg/l
	 Max	zulässige	Konzentration	gem.	Trinkwasserverordnung:	200	mg/l	

Firma: 

Datum der letzten Wartung: 
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EU-Konformitäts-Erklärung
EU Declaration of Conformity
UE	Certificat	de	conformité

im Sinne der EG-Richtlinien Niederspannung 2014/35/EU
EMV 2014/30/EU
Funkanlagen Richtlinie 2014/53/EU

according to EC instructions Low	voltage	2014/35/EU
EMC 2014/30/EU
RED 2014/53/EU

en	accord	avec	les	instructions	
de la Communauté Européenne

Basse tension 2014/35/UE
CEM 2014/30/UE
Èquipements radio. 2014/53/EU

Produkt/Product/Produit: Simplex Trinkwasserbehandlungsanlage
Simplex softening unit
Simplex systèmes d’adoucissement d’eau

Typ/Type/Type: BWT	Perla 
Baureihe / series / série de modèles

ist entwickelt, konstruiert und gefertigt in Übereinstimmung mit den oben  
genannten	Richtlinien,	in	alleiniger	Verantwortung	von:
is	developed,	designed	and	produced	according	to	the	above	mentioned	 
guidelines at the entire responsibility of:
est	développé,	conçu	et	fabriqué	en	accord	avec	les	instructions	mentionnées	
ci-dessus sous l’entière responsabilité de:

BWT Wassertechnik GmbH, Industriestr. 7, 69198 Schriesheim
(WEEE-Reg.-Nr.	DE	80428986)

Schriesheim, April 2018 Lutz	Hübner
Ort,	Datum	/	Place,	date	/	Lieu	et	date Unterschrift	(Geschäftsleitung)	

Signature	(Management)	
Signature	(Direction)



BWT Austria GmbH
Walter-Simmer-Straße 4 
A-5310 Mondsee
Phone: +43 / 6232 / 5011 0 
Fax: +43 / 6232 / 4058
E-Mail:	 office@bwt.at

BWT Wassertechnik GmbH 
Industriestraße 7 
D-69198	Schriesheim
Phone: +49 / 6203 / 73 0 
Fax: +49 / 6203 / 73 102
E-Mail:	 bwt@bwt.de

www.bwt-group.com

Weitere Informationen:


